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NIEDERÖSTERREICH UND OBERÖSTERREICH
 EINE REISE ENTLANG DER DONAU ZUR ENTDECKUNG BERÜHMTER PERSÖNLICHKEITEN
„…und die Donau rauschte dazwischen herauf – und es war alles, alles gut!“
So sagte Joseph von Eichendorff in seinem Werk Aus dem Leben eines Taugenichts.
Heute werden wir die Donau rauschen hören, während sie uns auf eine Reise zur Entdeckung berühmter Persönlichkeiten aus Ober- und Niederösterreich führt.
· Zuerst werden wir die zwei Länder vorstellen
· Danach werden wir die Donau in Szene setzen und…
· …In diesem Zusammenhang wird unsere Reise beginnen und wir werden unseren Schwerpunkt behandeln: Wir werden euch mit drei der berühmtesten Persönlichkeiten aus Ober- und Niederösterreich bekannt machen, indem wir ihre Meisterwerke in Verbindung mit diesen Ländern besprechen
· Schließlich werden wir sehr gern eure Fragen beantworten und wir werden ein kleines Quiz vorschlagen. 
Lage und Grenzen
Niederösterreich ist ein österreichisches Bundesland, das sich im Nord-Osten befindet und ist seit 1920 ein Bundesland. Es grenzt im Norden an Tschechien, im Nordosten an die Slowakei sowie innerösterreichisch im Südosten an das Burgenland, im Süden an die Steiermark und im Westen an Oberösterreich. Es umschließt die Bundeshauptstadt Wien.
Niederösterreich ist mit 19.179 km² das flächenmäßig größte Bundesland und nach der Bevölkerung das zweitgrößte, mit 1,678 Mio. Einwohnern. Seine Hauptstadt, St. Pölten, ist seit 1986 die jüngste Landeshauptstadt Europas. 
Oberösterreich ist ein österreichisches Bundesland und befindet sich im Nord-Westen Österreich. Es grenzt im Norden an Tschechien, im Westen an Deutschland sowie innerösterreichisch im Osten an Niederösterreich, im Süden an die Steiermark und im Südwesten das Land Salzburg.
Oberösterreich ist mit 11.982 km² flächenmäßig das viertgrößte und mit 1,47 Millionen Einwohnern bevölkerungsmäßig das drittgrößte Bundesland Österreichs. Linz ist die Landeshauptstadt von Oberösterreich und nach Wien und Graz die drittgrößte Stadt Österreichs.
Wirtschaft
In Niederösterreich beträgt das BIP/Kopf € 37 400. In Niederösterreich gibt es eine Viertelseinteilung, die aber administrativ nicht bindend ist. Mit Viertelseinteilung bezeichnet man die Einteilung des Landes in vier Hauptviertel und das sind: das Industrieviertel, das Mostviertel – im Norden der Donau – das Waldviertel und das Weinviertel – im Süden der Donau. 
· Im Industrieviertel sammeln sich viele Industrien dank seiner Nähe zu den Rohstoffvorkommen von Holz, Eisen und Kohle, sowie der Energiequelle Wasserkraft. Von den beiden Weltkriegen wurde das Industrieviertel stark betroffen.
· Das Mostviertel ist wichtig für den Tourismus, da sich hier das Tal der Wachau befindet. Die Wachau ist nämlich in der Liste des UNESCO-Weltkultur- und -naturerbes.
· Das Waldviertel ist ein strukturschwaches Landwirtschaftsgebiet. Dieses Viertel ist berühmt dank seiner Textilindustrie, die hier zeitig entstand und dank seinem sanften Tourismus und Wellnesstourismus wie z.B. im Sole-Felsen Bad in Gmünd oder im Frauengesundheitsresort La Pura in Gars am Kamp.
· Das Weinviertel ist Österreichs größtes Weinbaugebiet.
· Niederösterreich ist auch Teil der Europaregion Centrope, d.h. es ist eine länderübergreifende Region in Europa, meistens mit wirtschaftlichem Schwerpunkt.
In Oberösterreich beträgt das BIP/Kopf € 45 700. Oberösterreich ist eines der Zentren der österreichischen Industrie. Wichtige Wirtschaftsbranchen in Oberösterreich sind Metallerzeugung, Fahrzeugbau/Zulieferfirmen, Chemie und Papier, Maschinen- und Anlagenbau und Tourismus. Die Tourismus- und Freizeitwirtschaft ist besonders wichtig, da sie 15,2 Prozent Beitrag zum Brutto-Regionalprodukt des Landes leistet. In Oberösterreich sind tatsächlich viele Klöster und Kirchen sowie Burgen und Schlösser zu besichtigen und auch die Donau  prägt diese wunderschöne Landschaft,
Die Donau 
Die Donau ist mit einer Gesamtlänge von 2857 Kilometern nach der Wolga der zweitgrößte und zweitlängste Fluss in Europa. Er durchfließt zehn Länder, so viele wie kein anderer Fluss auf der Erde. Von der deutschen bis an die slowakische Grenze durchfließt die Donau Österreich auf rund 349 Kilometern. 
Die Donau ist Energiequelle, Tourismusmagnet und Transportweg. Dieser Fluss hat verschiedene berühmte Persönlichkeiten künstlerisch und musikalisch inspiriert und wird uns auf unserer Reise begleiten.
Mozart
Wolfgang Amadeus Mozart war ein österreichischer Musiker und Komponist der Wiener Klassik. Sein umfangreiches Werk genießt weltweite Popularität. Heute werden wir nicht über die wichtigsten Werke Mozarts sprechen, sondern ich werde euch zeigen, wie er mit Ober- und Niederösterreich verbunden war.
In Bezug auf die Region Oberösterreich machte Wolfgang Amadeus Mozart mehrmals in Linz Station. Er kam erstmals 1762 im Zuge einer Konzertreise in Begleitung seiner Eltern hierher, und machte zwischen 1763 und 1783 mehrmals in der Stadt Station . Auf Einladung des Grafen Johann Joseph von Thun hielt sich Mozart 1783 drei Wochen in Linz auf. Da schrieb er einige Kompositionen, und zwar die "Linzer Symphonie" und die "Linzer Sonate". Die Linzer Symphonie ist Mozarts erste Sinfonie mit langsamer Einleitung. Insbesondere im ersten und dritten Satz tauchen mehrmals Abschnitte mit punktieren Rhythmen in Pauken und Trompeten auf, die einen marschartigen Eindruck hervorrufen. Die Symphonie dauert ca. 32 Minuten. In der Linzer Altstadt befindet sich außerdem das Mozarthaus. Dieses Haus war Residenz von Wolfgang Amadeus Mozart, welchem das Haus seinen Namen verdankt. Eine Büste Mozarts und eine Info-Tafel erinnern heute an seinen Besuch.
Wie schon früher erwähnt, war der gebürtige Salzburger Wolfgang Amadeus Mozart familiär mit Niederösterreich verbunden. Ein Beispiel dafür ist, dass seine Großmutter mütterlicherseits Eva Rosina Pertl in Stein an der Donau geboren wurde.  
Wichtig für ihn war vor allem die Stadt Baden bei Wien. Mozart lernte Baden während seines dritten Wien-Aufenthalts auf einem Ausflug im August 1773 kennen, in den späteren Jahren hielt sich vor allem seine Frau Konstanze mehrmals zur Kur dort auf. In den Sommermonaten 1790 und 1791 war er in Baden und am 17. Juni 1791 schrieb Mozart für Stoll (der Badener Regens Chori - Leiter des Kirchenchores eines seiner bekanntesten Werke, das "Ave verum corpus“ . Mozart komponierte sein Ave verum ein knappes halbes Jahr vor seinem Tod, während er zugleich an der Zauberflöte und dem Requiem arbeitete. Diese Motette gilt als eine von Mozarts schönsten Kompositionen: innig und heimelig im Grundduktus, erscheint sie ein tief spirituelles Glaubensbekenntnis zu sein, auch wenn die Motette eine Auftragskomposition war.
Strauß
Die Familie Strauß stammte aus dem Raum Wien und Niederösterreich. Johann Strauß (Sohn), als Walzerkönig bekannt, wurde im Jahr 1825 in St. Ulrich (Wienerviertel) geboren und er starb im Jahr 1899 in Wien-Wieden. Aber wir wollen nicht über sein Leben sprechen, weil die Donau uns zu zwei seiner bekanntesten Werke führt: den Donauwalzer und Geschichten aus dem Wienerwald!
An der schönen blauen Donau, besser als Donauwalzer bekannt wurde zwischen 1866 und 1867 komponiert. Wir beginnen mit einem Kuriosum: Strauss hatte dem Wiener Männergesangsverein eine Komposition versprochen, aber dann nichts präsentiert. Manche denken, dass er damals erst mal abwartete, ob jemand merkte, dass er eigene Klangideen neu gemischt hatte, wie wir aus einem Interview der SD-Zeitung mit  Musikwissenschaftler Norbert Linke erfahren. Strauss habe nämlich darin eigene Werke "recycelt". Doch es fiel niemandem auf und wenig später wurde das Opus weltbekannt. Strauss nahm das Stück mit zur Weltausstellung nach Paris, wo es großen Anklang fand. „Eine Botschaft der Hoffnung, der Freundschaft und des Friedens." So fasste Johann Strauß im Gespräch mit Napoleon III. seine Komposition zusammen, als er "An der schönen blauen Donau" in Paris aufführte. Noch ein Kuriosum: Strauss' Großvater hatte sich einst in der Donau ertränkt, weil er horrende Schulden hatte. Sein Enkel machte mit seinem Stück über den Fluss ein Vermögen. Der Donauwalzer diente als Motto für Filme, Theaterstücke und Romane und wird regelmäßig zum Jahreswechsel gespielt. 
[bookmark: _Hlk56784840]Sprechen wir jetzt kurz über den Walzer Geschichten aus dem Wienerwald. Diese Komposition ist eine Walzerfolge aus fünf Walzern. Uraufgeführt wurde er unter dem Titel „Geschichten aus dem Wienerwald“ zum Novitätenfest mit Feuerwerk zum Benefiz von Josef und Eduard Strauß im Jahr 1868. Die Namensgebung sollte die Herkunft des Tanzes aus der Volksmusik des Wienerwald-Gebiets in Erinnerung bringen. Dieser Walzer kann als Liebeserklärung an die Landschaft um Wien angesehen werden. Zugleich ist er aber auch ein Bekenntnis zur Wiener Lebensart. In diesem Walzer spürt man direkt, wie der Komponist damit die Atmosphäre der Lebensfreude und der Umgebung von Wien stimmungsvoll eingefangen hat. Das Stück gilt auch als Krönung der "Walzer im Ländlerstil" 
Kokoschka
Oskar Kokoschka wurde am 1. März 1886 in Pöchlarn an der Donau geboren. Er zählt mit Egon Schiele, Richard Gerstl und Max Oppenheimer zu den bedeutendsten Vertretern des Expressionismus in Österreich. 
Wie Mozart, war auch Kokoschka mit der Stadt Linz verbunden. Das Thema, dass wir gewählt haben, ist seine Erfahrung in Linz und seine Werk “Linzer Landschaft”.
Persönliche Kontakte und enge Freundschaften verbanden den in Pöchlarn geborenen Kokoschka mit Linz. Gurlitts Nachfolger Walter Kasten und Peter Baum sowie der ehemalige Linzer Bürgermeister, Ernst Koref, behielten einen regen künstlerischen Austausch mit Kokoschka bei. 
1955 beauftragte ihn die Stadt Linz mit einem Landschaftsgemälde. Die Initiative für dieses Werk, das sich nun in der Sammlung des Lentos- Kunstmuseums befindet, ging von der Stadtverwaltung unter Bürgermeister Ernst Koref aus. Damals, im Jahr 1955, war man auf die Rauch speienden Produktionsanlagen, die bedeutende Impulse für das Wachstum der Stadt lieferten, besonders stolz und wollte sie unbedingt präsentieren. Das Werk „Linzer Landschaft“ ist ein historisches Dokument zur Stadtgeschichte. Die Leinwand ist mit zahllhosen kleinen Tupfen, Pünktlichen, Schwüngen und Hieben übersät. Kokoschka Pinselstriche wirken ähnlich wie die Knoten eines Teppichs, für sich allein ist keiner von ihnen aussagekräftig, aber zusammen bilden sie ein filigranes Landschaftspanorama. Insgesamt fünf Gemälde, 15 Zeichnungen und über 100 Lithographien befinden sich im Besitz des Lentos und des Stadtmuseum Nordico. Diese Sammlung zählt zu den wichtigsten in Österreich. 

